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Zwischenruf
Dieter NOC

Zum Calvinjahr
Am 10 Juh 2009 Jäh sıch ZU 500 Mal der Geburtstag Johannes Calvıns

Der (Gjenfer Reformator gılt qlg e1in „Gründungsvater” des reformilerten Prote-
stantısmus. Anläßlhlich dieses Jubıläums sSe1 Bullıngers refomierte end-
mahlslehre eriınnert. Überraschend sınd cdıe Parallelen zwıschen der reformiI1er-
ten bendmahlslehr: etIiwa In der 2 Helvetischen Konfession und der end-
mahlslehre der Leuenberger Konkordie

DiIie Leuenberger Konkordie formulhiert
S18 Im Abendmahl chenkt sıch der autferstandene Jesus Chrıistus In SEe1-
11C für alle dahingegebenen Leıb und Blut UuUurc se1n verheißendes Wort
mıt rot und Weın. S o g1bt sıch selbst vorbehaltlos allen, dıie Trot und
Weın empfangen; der Glaube empfängt das ahl ZU Heıl, der nglaube
SEL Gericht
19 DIe (jememnschaft mıt esus Chrıistus In seinem Leı1ıb und Blut können
WIT nıcht VO Akt des Essens und Irınkens rTrennen Eın Interesse der

der Gegenwart Chrıistı 1MmM CH  m: das VON cheser andlung absıeht,
au eTIa| den Sıinn des Abendmahls verdunkeln.“

Bullıngers Abendmahlslehr: in der Helvetischen Konfession bringt inhalt-
iıch fast asse1lbe WIEe dıe Leuenberger Konkordie

„1 DiIie Gegenwart Chriıstı 1m Abendmahl
WiIr verbinden also den Leıb und das Blut des Herrn nıcht sehr muit rot
und Weın, daß WIT behaupten, das rot selbst Z der Leı1ib Christ1 außer
1m sakramentlichen Sinne Oder: unter dem rot Se1 der Le1ib Chrıstı KÖTr-
perlich verborgen, daß € auch unter der Gestalt des Brotes anzubeten
sel; oder: WT immer das Zeichen empfange, empfange auch e C
selbst Der Leıb Christı 1st 1mM Hımmel und ZUT Rechten des aters

DIe sakramentale Vereinigung:
Deshalb nehmen aber dıe Zeichen ro eın dıie Namen der Sachen
C1 und Blut T1ISUL al eı1l S1Ee geheimniısvolle Zeichen der eılıgen Sa-
chen sınd und e Zeichen und bezeiıchneten Sachen mıteinander In eılıger
andlung (S.0 kt) verbunden werden, verbunden und vereinigt sınd S1e
aber Üe cdıe geheimnısvolle Bedeutung und den ıllen dessen, der ıe
Sakramente eingesetzt Hhaftt

Das y9.  .. der Abendmahlsworte Christ1ı 1st ın der Leuenberger Konkor-
die ausgeflallen, doch dıe Helvetische Konfession bringt es! Obwohl cdıe AUS$S-

gesprochen reformiıerte ehre, daß das LSt mıt edeute gleichzusetzen sel, In der
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Leuenberger Konkordie © Ist S1e damıt jedoch nıcht zurückgewılesen. Das
alleinstehend vieldeutbare „mit  . ro und em steht schon RE e reformıler-
ten Einfluß in der Augustana Varıata, Artıkel 10 VonNn 540 Bekenntnis der Iu-
therischen Kırche ist aber alleın der unveränderte Wortlaut der Augsburger
Konfession VON 530 ‚„ Von dem Abendmahl des erren wıird also gelehrt, dalß
wahrer Le1b und Blut Chrıist1ı wahrhaftıigliıch der Gestalt des Brots und
Weıns 1m Abendmahl gegenwärtig sSe1 und da ausgeteilt und werde.
Derhalben wırd auch dıe Gegenlehre verworten.“

Reformierte und dıe Gemeninschaft Europäischer Kırchen (GEKE) dıe
sıch ZU Artıkel 19 der Leuenberger Konkordie bekennen, Sınd sıch darın e1-
n1g, daß dıe Gegenwart Christı mıt dem Empfang nAkt “) des Le1ibes und Blu-
{es Chrıstı zusammenftällt. Die TE der lutherischen Kırche untersche1det
aber nach der Konkordienformel, Artıkel 77 dıe leibhafte Gegenwart Chrıistı
VON dem mündlıchen Empfang DIe substantıielle Gegenwart ist schon VOT der
Austeulung und dem mündlıchen Empfang Urc dıe Konsekration egeben.
Mıiıt einem /ıtat VO Kırchenvater Chrysostomus e1 s dort

„Chrıstus richtet diesen 1SC selbst und segnetL ıhn; denn keın Mensch
dasV'rot und Weın ZU Leıb und Blut Chrıstı macht, sondern (hn=
STUS selbst, der für uNls gekreuzigt ist Die Wort werden UTr des Priesters
und gesprochen, aber Urc (jottes T und nade, Uure das Wort, da
spricht: Das ist meın Leı1b, werden dıe vorgestellten Elemente 1mM Abendmahl
gesegnet” 9981)

DIie Gegenwart Chrıistı ist nıcht auf den Akt des Essens und Irınken, nıcht
auf dıe andlung beschränken ach Markus 1422 und (0)8 1eg
„dıe Gegenwärtigkeıit des e1 und ufts Chriıstı 1mM Abendm. alleın In ‚„des
allmächtigen Gottes1 und UNSCIS Herrn Jesu Chrıstı Wort, Eıinsetzung und
Ordnun  66 998) In der Leuenberger Konkordie dagegen gılt es Inter-
OCSSC der Gegenwart Christı L1UT dem Akt des Essens und Irınkens: Hıer Al
lein wırke Chrıist1 verheißendes Wort Damıt wIırd dıe bıblısch-Iutherische Leh-

VON der Konsekratiıon verworftfen: Der Vorwurtf eıner erdunkelung, den dıie
Leuenberger Konkordıie 1mM 19 Artıkel erhebt, wendet sıch S1Ee selbst und

auftf 1D11SC Zentrales Die Gegenwart VO  —; Christı Leı1b und Blut ıIn
Trot und Weın wırd eingeschränkt.


